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Das 
Was, Wann, Wo

in Ihrer

«Optimal Regional»

Verein Elgg-Dritte Welt gibt sich einen neuen Namen
Viel Gefreutes wurde den 
Anwesenden der GV des 
Vereins Elgg-Dritte Welt 
im Bärenhofsaal vermit-
telt: über Projektunterstüt-
zungen, Jahresrechnung 
und Vorstand. Im Mittel-
punkt der Diskussionen 
stand aber ein Wechsel 
des Vereinsnamens.

ELGG Nach zweimaligem coronabe-
dingtem Ausfall konnte die General-
versammlung (GV) des Vereins Elgg-
Dritte Welt in gewohntem Rahmen im 
Bärenhofsaal stattfinden. Erfreuliche 
Nachrichten überbrachte Yvonne Mail-
lard. Die Einnahmen aus dem Suppen-
tag vom 20. März beliefen sich auf rund 
5000 Franken. Zusammen mit dem 
regulären Gemeindebeitrag von deren 
5000 konnten dem Hilfswerk der evan-
gelischen Kirchen der Schweiz für ein 
Projekt in Guatemala, im Bereich nach-
haltige und gesunde Landwirtschaft, 
10’000 Franken überwiesen werden. Am 
5. Juli werden die Hilfsprojekte für das 
laufende Jahr in einer öffentlichen Ver-
sammlung vorgestellt und ausgewählt. 
Dafür stehen die im Gemeindebudget 
festgeschriebenen 40’000 Franken zur 
Verfügung, wovon 5000 an das Projekt 
des Suppentags gehen.
Die von Isabelle Barth sorgfältig geführ-
te Rechnung fand die Anerkennung 
der anwesenden Vereinsmitglieder, wie 
auch der Revisoren Roger Gerber und 
Ruedi Elsenbruch. Auf dem Bankkonto 
befinden sich Ende 2021 2768 Franken. 
Es ist nicht das Ziel des Vereins, Geld 
zu horten. So wurden als Nothilfe für 
die Hungerkrise in Madagaskar im ver-

gangenen November 3500 Franken an 
Ärzte ohne Grenzen überwiesen. Weiter 
gingen diesen März 1500 ans Internatio-
nale Komitee vom Roten Kreuz für die 
Ukraine-Hilfe.
Der Mitgliederbeitrag beläuft sich wie 
bisher für Einzelpersonen auf 50 und für 
juristische Personen auf 100 Franken. 
Die Mitgliederzahl des Vereins setzt 
sich zusammen aus 59 natürlichen und 
vier juristischen Personen. Im Vorstand 
nahm letztes Jahr nach dem Rücktritt 
von Hanspeter Spahni neu Mirsad Ze-
qiray Einsitz. Einstimmig wiedergewählt 
wurde die Präsidentin Regula von Wart-
burg und die beiden Revisoren.

Statutenrevision  
und neuer Vereinsname

Am Zweck des Vereins ändert sich 
nichts. Wie bisher will er sich für die 
Durchsetzung der Menschenrechte, Er-
haltung der Menschenwürde und Ge-
rechtigkeit für die Menschen einsetzen. 
Kleine formale Änderungen wurden ein-
stimmig genehmigt.
Zu reden gab der Wechsel des vertrau-
ten Vereinsnamens: Verein Elgg-Dritte 
Welt. Die Einteilung der Welt in die 
erste, mit dem Westen, zweite, zu dem 
der Osten gehörte, und dritte, mit den 
armen Staaten, vor allem in Afrika, hat 

sich überlebt. Der Name wird auch als 
diskriminierend empfunden. Dem Vor-
schlag des Vorstands, Solidarisch Elgg-
unterstützt Hilfswerke weltweit, stand 
ein anderer der Vereinsmitglieder ge-
genüber: Verein Solidar Elgg – weltweit. 
Mit einer kleinen Mehrheit wurde dem 
zweiten Vorschlag zugestimmt.
In diesem Zusammenhang soll ein neu-
es Logo entworfen werden. Die weis-
se Hand, die vor der Weltkugel eine 
schwarze drückt, mutet etwas anachro-
nistisch an und passt nicht mehr zu den 
Realitäten der Welt. Am 27. August wird 
sich der Verein an der Vereinsplattform 
am Wochenmarkt in Elgg vorstellen.

Zum Ausklang wurde ein Apéro serviert 
und Sarah Reinhard stellte das 1986 
gegründete Hilfswerk Nouvelle Planè-
te vor. Elgg hat seit 2011 schon zehn 
weltweite Projekte dieses Hilfswerks un-
terstützt. Die Verbindung zu Nouvelle 
Planète geht auf Dominique Egg zurück, 
die 2009 an einem Projekt in Afrika mit-
gearbeitet hat. Für dieses Jahr hat das 
Hilfswerk zwei Projekte zur Unterstüt-
zung eingereicht: eines in Madagaskar 
und das andere im Senegal.

Peter Zinggeler

Speditiver Ablauf der GV mit engagierten Vereinsmitgliedern. Bild: Peter Zinggeler

Zur Jahresversammlung 
konnten sich die Mitglie-
der des Vereins Spitex-
Dienste Aadorf die brief-
liche Stimmabgabe oder 
persönliche Teilnahme im 
Gemeindezentrum aussu-
chen. Eine Nachfolge für 
die Präsidentin konnte 
indes noch nicht gefunden 
werden.

AADORF Am Dienstag lud der Verein 
Spitex-Dienste Aadorf ihre Mitglieder 
zur Jahresversammlung in den Klein-
kunstsaal des Gemeindezentrums ein. 
Nach zwei Jahren Unterbruch durften 
die Interessierten wieder persönlich da-
bei sein. Präsidentin Sabine Vuilleumier 
begrüsste erfreut die 17 Gäste und 35 
Vereinsmitglieder. In ihrem Jahresbe-
richt konnte sie ausführen, dass die Spi-
tex auch im zweiten Pandemiejahr ihren 
Aufgaben vollumfänglich nachkommen 
konnte. Dass die Klientinnen und Klien-
ten die gewohnte Qualität bei Pflege und 
Betreuung geniessen durften, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Deshalb dankte 
Vuilleumier allen Mitarbeitenden, ob 
diese vor Ort oder im Hintergrund ein-
gesetzt seien. Die Hälfte der sechs Vor-
standssitzungen wurde online durchge-
führt, die Mitgliederversammlung auf 
schriftlichem Weg. Öffentliche Anlässe 
waren leider coronabedingt nur sehr 
eingeschränkt möglich. Auf Ende Jahr 
konnte eine neue Website aufgeschaltet 
werden. Ein spezieller Dank richtete die 
Präsidentin an Peter Schwager für die 
jahrelange Betreuung der vorherigen.
Der gesamte Vorstand wurde letztes 
Jahr für weitere vier Amtsjahre gewählt. 
Schon früh machte sich Vuilleumier auf 
die Suche nach einer Nachfolgerin oder 
einem Nachfolger, war jedoch leider er-

folglos. Sie ist aber guten Mutes, dass 
sich in Aadorf in absehbarer Zeit eine 
personelle Lösung finden lässt. Erfreu-
lich war die Rückzahlung der Pande-
miemehrkosten von etwas über 56‘000 
Franken durch den Kanton an die Ge-
meinde (Ausgaben für Schutzmasken, 
-brillen und -anzüge). Ebenso erfreulich 
war, dass 19 Neumitglieder gewonnen 
werden konnten.

Neue Software im Einsatz

Betriebsleiterin Rita Brunschweiler be-
richtete anschliessend über die internen 
Angelegenheiten. Ein wichtiger Punkt 
war die Einführung von «Perigon Dis-
po», einer Software zur elektronischen 
Einsatzplanung und Klienten-Dokumen-
tation, die seither von den Mitarbeiterin-
nen jederzeit mit dem Handy abgerufen 
werden können. Die Schulung und die 
Dateneingaben waren sehr intensiv, wur-
den jedoch erfolgreich umgesetzt. Beim 
Mahlzeitendienst konnten die alten, eher 
schweren Boxen durch ein neues, kom-
fortableres Verpackungssystem ersetzt 
werden. An 203 Klienten wurden 5434 
Mahlzeiten verteilt und dabei 5992 Ki-
lometer zurückgelegt. Durchschnittlich 
waren bei der Spitex Aadorf 24 Personen 
angestellt, die zusammen 26‘548 Arbeits-
stunden geleistet und dabei 31‘610 Kilo-
meter zurückgelegt haben.
Als Dank wurden die Angestellten Mitte 
September zu einem Teamanlass in die 
Bürgerhütte ob Balterswil eingeladen 
und im Oktober mit einem Personal-
ausflug verwöhnt, der den Waldlehrpfad 
Mühletöbeli in Frauenfeld, einen Imbiss 
im Ausflugsrestaurant Stählibuck sowie 
Kaffee und Dessert im Restaurant Hei-
delberg Aadorf umfasste. Im letzten Jahr 
durften folgende Personen ein Jubiläum 
feiern: Simone Hänni für 15 Jahre, Ma-
ria Hänni für zehn und Daniela Marti 
für deren fünf. Vier Mitarbeiterinnen 
wurden glückliche Mütter von gesunden 
Babys. Ganz herzliche Gratulation!

Stabile Finanzen

Zur Auflockerung blieb noch Zeit für ei-
nige Beiträge von Mitarbeiterinnen, die 
mit lustigen Geschichten oder einem 
gespielten Sketch bestätigten, dass trotz 
zwei schwierigen Jahren der Humor 
nicht verloren gegangen war. Der Ab-
stand zwischen den Pflegenden wurde 
mit dem Massstab peinlich genau gemes-
sen. Die sehr oft wechselnden Vorgaben 
von Bundesrat und Bundesamt für Ge-
sundheit mussten täglich zur Kenntnis 
genommen und visiert werden. Die 
schweisstreibenden Schutzanzüge ver-
misst jetzt aber keine der Frauen mehr.
Die finanzielle Lage des Vereins erklärte 
der Leiter Finanzen, Roland Haas, als 
stabil. Betriebsertrag sowie -aufwand fie-
len gegenüber 2020 geringer aus, dies vor 
allem, weil weniger Operationen durch-
geführt wurden und dadurch weniger 
Pflegetage für die Spitex resultierten. 
Der Mahlzeitendienst konnte infolge 
zeitweiliger Schliessung des Aaheims ei-
nen grösseren Umsatz erzielen. Die Bi-
lanz erzeigt einen erfreulichen Gewinn 
von 30‘516 Franken. Die Jahresbeiträge 
werden beibehalten wie im Vorjahr. 
Das Protokoll der letztjährigen Mitglie-
derversammlung, der Jahresbericht der 
Präsidentin, Jahresrechnung, inklusive 
Spendenfonds, und die vorgeschlagene 
Beibehaltung der Jahresbeiträge wurden 
ohne Gegenstimme genehmigt.

Reisevortrag  
über Südostasien

Danach hielt die Präsidentin einen inte-
ressanten Vortrag über ihre Reise nach 
Südostasien, der eigentlich letztes Jahr 
schon auf dem Programm stand. Der 
Flug von Zürich nach Bangkok zählte 
9027 Kilometer und auf der 19 Tage dau-
ernden Reise wurde in 13 Hotels über-
nachtet. Zwei Tage lang reiste die Grup-
pe auf einem Schiff auf dem Mekong, 
besuchte das Goldene Dreieck, eine 

Region im Grenzgebiet von Laos, Thai-
land und Myanmar (das frühere Bur-
ma). Bekannt war das Anbaugebiet von 
Schlafmohn für die Opiumgewinnung 
und den weltweiten Handel mit Heroin, 
das zu seiner Blütezeit mit purem Gold 
bezahlt wurde. Interessant war auch ein 
Besuch bei der Hmong-Minderheit, ei-
nem indigenen Volk in Ost- und Süd-
ostasien. Ein weiterer Höhepunkt war 
die Besichtigung eines Textilmuseums 
in Vientiane, der Hauptstadt von Laos, 
wo das Produkt der Seidenraupen ohne 
Vorlagen zu kunstvollen Tüchern und 
Wandbehängen verarbeitet wird.
Als Tüpfelchen auf dem i zeigte Sabi-
ne Vuilleumier einen Kurzfilm über die 
feierliche Beisetzung von Beat Richner 
in Kambodscha, der auch die Königin 
Mutter des Landes und die Schwester 
von Richner beiwohnten. Dieser war 30 
Jahre lang Arzt in Kambodscha und hat 
beim Aufbau von fünf Kantha-Bopha-
Kinderspitälern mitgeholfen. Ein kurzer 
Ausschnitt eines Cellokonzertes von 
Beatocello machte einen sinnigen Ab-
schluss der Versammlung des Vereins 
Spitex-Dienste Aadorf.

gertrud ullrich

Infos auf der neuen Website:
www.spitexaadorf.ch

Die Spitex Aadorf stimmt zweigleisig ab 
 

 
 

KomikTheater 
 «ALL INCLUSIVE» 

 

 
 

Freitag, 6. Mai 2022 
und 
Samstag, 7. Mai 2022 
20.15 Uhr 
(Kassenöffnung 19.30 Uhr) 
 

Kleinkunstsaal 
Kultur- und 
Gemeindezentrum Aadorf 

 

Reservation und Infos: 
www.gong.ch, 052 364 37 10 
Vorverkauf: Kreativ Atelier, 
Hauptstrasse 21, 8355 Aadorf 
 

FreeText
Elgger/Aadorfer-Zeitung 30.04.22


